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Sonntag, 06.11.: 

TuS Asbach II  –  Kickers Westerwald  (12 Uhr) 

TuS Asbach  –  FV Rheinbrohl  (15 Uhr) 
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liebe Sportkameraden, 

zum 13. und somit letzten Spieltag der Hinrunde. Ein besonderer Gruß 
gilt unseren Gästen vom FV Rheinbrohl und von den Westerwaldkickers 
aus Buchholz sowie den beiden Unparteiischen, denen wir ein gutes 
Händchen bei ihren Entscheidungen wünschen. 

Unsere 2. Mannschaft konnte durch die beiden 2:0 Erfolge in den letzten 
beiden Wochen zu Hause gegen SV Roßbach II und beim SV Melsbach 
II den 2. Tabellenplatz in der Kreisliga C zementieren. Imposant ist, 
dass die junge Mannschaft, geplagt von vielen Ausfällen, in den ersten 
zwölf Spielen lediglich sieben Gegentore hinnehmen musste. Zu Hause 
kassierten unsere Jungs in fünf Spielen gar erst einen Gegentreffer. 

Der heutige Gegner sind die Westerwaldkickers aus Buchholz. Der 
Aufsteiger marschiert bislang imposant durch die neue Spielklasse. 
56:11 Tore bei 34 Punkten aus zwölf Spielen ist ein absolutes Brett. Und 
dieses Brett gilt es für unsere Jungs heute zu bohren. Aber auch unsere 
2. Mannschaft muss man erst einmal schlagen. Bislang gab es zu 
Hause ausschließlich Siege zu verzeichnen. Heute wird es eine 
herausragende Leistung brauchen, damit das auch gegen den Primus 
der Liga so bleibt.  

Unserer 1. Mannschaft ist in den vergangenen Wochen etwas die Puste 
ausgegangen. Nach dem herausragenden Saisonstart holte die 
Mannschaft in den vergangenen drei Spielen lediglich einen Punkt und 
ist damit vom 1. auf den 4. Tabellenplatz abgerutscht. Momentan 
beträgt der Abstand auf die Abstiegsränge nur noch fünf Zähler. Aber 
auch die Differenz zum Primus beträgt nur 3 Punkte. Die A- Klasse ist 
und bleibt eine unberechenbare Liga. 

Unser heutiger Gegner ist der starke Aufsteiger FV Rheinbrohl. Die 
Männer vom Rhein belegen mit beachtlichen 21 Zählern aus 12 Spielen 
den dritten Tabellenplatz. Durchaus kurios ist in dieser Tabellenregion 
das Torverhältnis von 21:21 Toren. Unsere Männer müssen also zur 
gewohnten defensiven Stabilität finden, gepaart mit der in dieser Saison 
bereits mehrfach unter Beweis gestellten offensiven Durchschlagskraft, 
um den Heimnimbus zu wahren. Auf geht’s, Männer! 

In diesem Sinne wünsche ich unseren beiden Asbacher Mannschaften 
einen erfolgreichen Spieltag sowie allen Zuschauern einen schönen 
Fußballsonntag, 

 

Euer    Waldemar (Waldi) Komor 

Herzlich Willkommen, 
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„Aufgegeben hat sich die Mannschaft noch lange nicht. In den beiden 
letzten Spielen stand es bei Halbzeit jeweils noch 0:0, bevor die SG 
einbrach. Also sollte sich der TuS am Sonntag auch in Geduld üben,“ so 
schrieb der TuS-Pressewart in der Asbacher Stadionzeitung. 

Und so wurde es in der Tat ein Geduldspiel, doch dieses Mal brachen 
die Kombinierten nicht ein. Im Gegenteil, trotz des Abrutschens auf den 
letzten Tabellenplatz jubelten die Gäste über den überraschenden 
Punktgewinn, während die Asbacher Spieler doch mit hängenden 
Köpfen vom Platz gingen.  

Abteilungsleiter „Waldi“ Komor: „Trotz leichter Überlegenheit war es 
ein insgesamt gerechtes 0:0. Unsere Jungs haben vorne kaum 
Lösungen gefunden. Grund dafür war eine unfassbar diszipliniert 
verteidigende Mannschaft, die kein Risiko einging und zu jedem 
Zeitpunkt 4 – 5 Spieler in der eigenen Hälfte hatte.“ 

Sportlicher Leiter „Andy“ Buslei: „Wenn man sich allerdings in der 
Spitzengruppe festsetzen möchte, dann war das heute doch zu wenig. 
Allerdings standen die Gäste hinten sehr kompakt. Und die wenigen 
Nadelstiche von ihnen bereiteten der TuS-Abwehr um Torwart Niklas 
Klein zu keiner Zeit irgendwelche Probleme. Unser Coaching-Team wird 
das in dieser Woche bestimmt analysieren. Auf jeden Fall bleibt es oben 
eng.“ 

Und in der Tat, so ausgeglichen war die Kreisliga A schon lange nicht 
mehr. Derzeit kann fast jeder jeden schlagen. Und obwohl der TuS aus 
den letzten zwei Spielen nur einen Punkt geholt hat, bleibt er weiterhin 
Tabellenzweiter. 

Gegen Ende des Spieles wollten die Asbacher Zuschauer ihren Ohren 
nicht trauen, als der Stadionsprecher Christian Hardt die Einwechslung 
von Sascha Freymann bekannt gab. Dazu „Waldi“ Komor: „Sascha 
trainiert bereits seit dem Sommer regelmäßig bei uns mit, hat aber 
immer mal wieder mit Reaktionen seines Körpers zu kämpfen. Und in 
dieser Woche konnte Simone ihn davon überzeugen, uns zu 
unterstützen.“ Danke Sascha! 

Aufstellung: Niklas Klein, Ingo Bruns, Fatos Prenku, Fabian 
Eckloff, Paul Berner, David Keune (88. Sascha Freymann), Jan 
Kowalski (68. Manuel Buda), Max Strüder, Marco Huhn (54. Niko 
Knülle), Nico Hermann, Martin Krämer (80. Nils Amelong) 

Karl Meidl 

TuS Asbach – SG Elbert/Horbach    0:0 (0:0)  
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Der TuS bot auf dem schwer zu bespielenden Untergrund in der ersten 
Halbzeit eine ordentliche Leistung und fand bald die Balance zwischen 
technischem Spiel und konsequentem Klären. Hinten ließ der TuS 
wenig zu und vorne setze er immer wieder gefährliche Nadelstiche. Die 
Führung (25.) durch einen satten Volleyschuss aus knapp 20 Metern 
durch Justus Kilanowski war daher keine Überraschung. Die Vorlage 
dazu lieferte Fabian Eckloff, indem er den Ball gefühlt von der Brust 
abprallen ließ. Kurz danach gab es eine Doppelchance für den TuS. 
Eine „traumhafte“ Flanke von Jan Kowalski köpfte Eckloff an die Latte 
und den Nachschuss von Manuel Buda hatten die Zuschauer schon im 
Kasten gesehen, doch der SV-Keeper konnte den Ball noch vor der 
Linie retten.  

Im zweiten Abschnitt spielte der TuS zwar weiter gut mit, doch es fehlte 
vorne wie hinten der letzte „Kick“. Vorne gab es kaum noch gefährliche 
Aktionen und hinten stand die TuS-Abwehr immer mehr unter Druck. So 
konnte TuS-Keeper Niklas Klein einmal nur durch eine Superparade den 
Ausgleich verhindern, doch gegen einen Strafstoß nach einem Foul im 
16er war er machtlos (69.). Danach war der TuS leicht verunsichert, 
ohne allerdings den Faden komplett zu verlieren. Niko Knülle hatte nach 

einer starken Einzelaktion die Chance zu erneuten Asbacher Führung, 
doch sein Schuss ging knapp am zweiten Pfosten vorbei. Leider 
kassierte der TuS dann fast im Gegenzug den zweiten Gegentreffer 
(79.). Erst dann „wachte“ der TuS auf und absolvierte einen einzigen 
Sturmlauf, der leider nichts mehr einbrachte. 

TuS-Trainer Simone Floris: „Wir waren heute zwar die klar bessere 
Mannschaft, doch versäumten wir es, den Deckel zuzumachen. Wir 
dürfen jetzt nicht in Panik verfallen. Die Tore, die uns heute nicht 
gelangen, werden wir schon wieder schießen.“ 

Abteilungsleiter „Waldi“ Komor: „Es ist zwar leider eine unglückliche 
Niederlage, doch auch daraus können vieles lernen. Das stimmt mich 
positiv für die anstehenden Aufgaben, die uns noch erwarten.“ 

Tore: 0:1 (25.) Justus Kilanowski, 1:1 (69.) FE, 2:1 (79.) 

Aufstellung: Niklas Klein, Justus Kilanowski, Sascha Freymann, 
Nils Amelong, Manuel Buda, Fatos Prenku (84. David Keune), Fabian 
Eckloff, Paul Berner (53. Niko Knülle), Jan Kowalski, Max Strüder, Nico 
Hermann 

Waldemar Komor / Karl Meidl 

SV Roßbach/Verscheid – TuS Asbach   2:1 (0:1) 
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Erneuter Wechsel an der Tabellenspitze der Fußball-Kreisliga A Ww/
Wied: Der SV Ataspor Unkel gewann am zwölften Spieltag beim 
Schlusslicht SG Elbert/Horbach souverän mit 4:0 und rückte vom dritten 
auf den ersten Rang vor, da der bisherige Tabellenführer 
SG Niederbreitbach nicht über ein 0:0 gegen den Vorletzten aus 
Heimbach-Weis hinauskam und der TuS Asbach in Roßbach verlor.  

SG Niederbreitbach/Waldbreitbach - SSV Heimbach-Weis 0:0. Die 
200 Zuschauer in Waldbreitbach sahen eine ausgeglichene Begegnung, 
die vom Kampf lebte. „Beide Mannschaften hätten das Spiel gewinnen 
können“, meinte der Niederbreitbacher Trainer Ralph Arenz.  

SG Puderbach/Daufenbach/Urbach-Dernbach/Raubach - TuS 
Niederahr 1:4 (0:3). Die Gäste waren im ersten Abschnitt klar 
besser. „Ich bin stolz auf meine personell arg gebeutelte Mannschaft, 
dass sie auch nach dem 0:4 nicht aufgesteckt und weiter gekämpft hat. 
Die Jungs haben sich den Ehrentreffer wirklich verdient, mehr war 
gegen einen starken Gegner aber auch nicht drin“, berichtete der 
Puderbacher Coach Helmut Schmalz.  

SG Elbert/Horbach - SV Ataspor Unkel 0:4 (0:2). Der Elberter 
Trainer Markus Griebe gab fair zu: „Ataspor hat eine hohe individuelle 
Qualität. Der Gegner war spielerisch besser und hat absolut verdient 
gewonnen.“  

FV Rheinbrohl - SV Türkiyemspor Ransbach-Baumbach 3:2 (1:1). 
Die Begegnung war sehr hektisch und spannend. „Wir haben verdient 
gewonnen, weil wir auch die Mehrzahl an Großchancen hatten“, lautete 
das Fazit des Rheinbrohler Betreuers Christoph Hartmann.  

VfL Oberbieber - SV Rheinbreitbach 8:4 (4:4). Das Spiel wurde von 
beiden Seiten mit offenem Visier geführt. „Es gab sehr viele 
Torchancen, für die Zuschauer war es ein nicht alltägliches Spektakel. 
Wir freuen uns über die drei Punkte, die in unserer Situation extrem 
wichtig sind“, erklärte VfL-Coach Veysi Arbursu.  

HSV Neuwied - SG Horressen-Elgendorf 3:1 (1:0). Der Neuwieder 
Trainer Stefan Fink hatte einen verdienten Erfolg seiner Elf gesehen: 
„Wir waren in einem brutalen Kampfspiel dem 3:0 deutlich näher als der 
Gegner dem 2:1. Als dann doch der Anschlusstreffer fiel, war es extrem 
wichtig, dass wir direkt nachgelegt haben. Damit war der Drops 
gelutscht.“ 

Daniel Korzilius (RZ v. 31.10.) 

12. Spieltag: KREISLIGA  A  (30.10.22) 
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In der Saison-Vorschau „TTT“ schreibt die Rhein-Zeitung: „Der 
FV Rheinbrohl ist im besten Wortsinn meisterlich durch die Saison 21/22 
in der Kreisliga B Nord marschiert. 19 Siege, vier Unentschieden und 
nur eine einzige Niederlage brachten 61 Punkte ein (102:25 Tore). Der 
ärgste Widersacher und spätere Mitaufsteiger SV Rheinbreitbach lag 
bereits elf Punkte zurück. Nun will der FVR seine Mannschaft in der 
A-Klasse etablieren.“ 

Einen großen Anteil an diesem Erfolg hat Trainer Carsten Bent, der im 
Sommer 2020 die Mannschaft übernahm. Dazu konnte man damals in 
„Blick Aktuell“ lesen: „Den FVR-Verantwortlichen gelang es, einen alten 
Bekannten zurückzuholen...  In seiner Karriere spielte er meist 
höherklassig. Von der A-Jugend des 1. FC Köln ging es später über 
Stationen in Andernach, Rheinbrohl und Montabaur, schließlich nach 
Roßbach, wo er noch zu Oberliga-Zeiten kickte.“ 

Zurück zur Mannschaft: Im vorletzten Spiel der Hinrunde kletterte der 
SVR durch einen Dreierpack seines Goalgetters (Platz 8 der 
KLA-Torjäger) auf den 3.Tabellenplatz. Da der SVR jetzt nur noch einen 
Punkt hinter dem Tabellenführer liegt, könnte er sogar bei einem Sieg in 
Asbach und den entsprechenden Ergebnissen der beiden vor ihm 
liegenden Mannschaften die Herbstmeisterschaft erringen. Welch eine 
Erfolgsstory! 

Bisherige Ergebnisse: 

1:2 SV Ataspor Unkel, 4:1 SSV Heimbach-Weis, 1:0 SG Horressen, 0:4 
HSV Neuwied, 2:3 SG Niederbreitbach, 2:1 SG Elbert, 1:0 SV Roßbach, 
0:3 TuS Niederahr, 2:3 VfL Oberbieber, 2:1 SG Puderbach, 3:1 SV 
Rheinbreitbach, 3:2 SV Türkiyemspor Ransbach  21 Punkte (7 / 0 / 5) 

Kader (30.10.): 

Tor: Leon Langenfeld 
Abwehr: Pierre Bökle, Dustin Bürder, Luca Jungbluth, Lukas Muders 
Mittelfeld: Dominik Hartmann, Noah Krase, Florian Mamuti, Marek 

Nixdorf, Konstantin Salz, Steven Stüber, Till Wagner      
Sturm: David Höhler, Besnik Mamuti                                        
Trainer: Carsten Bent 

Torschützen:     

Florian Mamuti 6, Dustin Bürder 3, Dominik Hartmann 2, Besnik Mamuti 
2, Steven Stüber 2 und 6 Spieler (je 1)  21:21 Tore 

Karl Meidl 

Nächster Gegner: FV Rheinbrohl (Sonntag, 15 Uhr) 
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BEZIRKSLIGA  OST  (01.11.2022): 
 

01) HUNDSANGEN   12     30:11     26 
02) WIRGES    12     31:18     24 
03) LINZ     11     35:8       22 
04) WESTERBURG   11     27:16     22 
05) VETTELSCHOSS  12     26:21     20 
06) BURGSCHWALBACH  11 31:19      19 
07) ELLINGEN    11     23:18     18 
08) MÜSCHENBACH  12     22:21     17  
09) BEROD    12     22:23     17 
10) AHRBACH    11     17:18     13 
11) KOSOVA  MONTABAUR 11     13:27     11 
12) WALLMENROTH  11     17:28     10 
13) WINDHAGEN   11     22:36       7 
14) OSTERSPAI   11       8:39       6 
15) WEITEFELD   11     16:37       4 
16) MONTABAUR   abgemeldet  
              
KREISLIGA   A  (30.10.2022): 
 
01) ATASPOR  UNKEL  12     24:20     22 
02) NIEDERBREITBACH  12     29:23     21 
03) RHEINBROHL   12     21:21     21 
04) ASBACH    12     23:16     19 
05) ROSSBACH   12     22:20     19 
06) HSV  NEUWIED   12     28:19     18  
07) PUDERBACH   12     22:21     18 
08) TÜRKI  RANSBACH  12     20:26     16 
09) NIEDERAHR   12     24:23     15 
10) OBERBIEBER   12     28:29     14   
11) RHEINBREITBACH  12     25:32     14 
12) HORRESSEN   12     16:23     14 
13) HEIMBACH-WEIS  12     24:27     12 
14) ELBERT    12     19:25     10 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 



 

13 

 KREISLIGA   B   NORD  (30.10.2022): 

 
01) NEUSTADT   12     48:20     30 
02) OBERLAHR   12     46:15     29 
03) NIEDERBIEBER   12     39:18     28 
04) SG NEUWIED   12     34:31     22 
05) MELSBACH   12     35:28     20 
06) RENGSDORF   12     35:19     19  
07) PUDERBACH  II   12     30:26     19 
08) ERPEL    12     20:16     18 
09) GÜLLESHEIM   12     19:43     12  
10) ELLINGEN  II   12     24:31     11 
11) LINZ  II    12     32:48     10 
12) LEUTESDORF   12     14:37       8 
13) CSV  NEUWIED   12     24:42       7 
14) FELDKIRCHEN   12     14:40       5 
   
 
KREISLIGA   C   NORD   (30.10.2022): 
 
01) KICKERS  WW   12     56:11     34  
02) ASBACH  II   12     34:7       30 
03) NIEDERBREITBACH  II 12     39:14     26 
04) ROSSBACH  II   12     32:22     20 
05) ATASPOR  UNKEL  II  12     29:22     19 
06) NEUSTADT  II   12     36:24     18 
07) RHEINBREITBACH  II  12     28:33     18 
08) LEUBSDORF   12     12:18     16 
09) RENGSDORF  II   12     26:30     15 
10) VETTELSCHOSS  II  12     29:20     14 
11) RODENBACH   12     17:27     11 
12) MELSBACH  II   12     13:40       9 
13) WINDHAGEN  II   12     16:39       4 
14) ERPEL  II    12       4:64       1 

Tabellen  -   Tabellen   -   Tabellen 
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SPD in ASBACH 

Eine starke Mannscha�! 

Wir spielen den Ball nach vorn. 

Für soziale Gerech�gkeit und 

wirtscha�lichen Fortschri  in Asbach. 

Jederzeit für Sie ansprechbar:       

Jürgen Marx 

SPD-Ortsvereinsvorsitzender 

02683/43702 

info@spd-asbach.de 

www.spd-asbach.de  
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In einem Nachholspiel setzte sich die TuS-Reserve knapp mit 1:0 gegen 
die Zweitvertretung des SV Rheinbreitbach durch. Damit festigte der 
TuS seinen 2.Tabellenplatz und hat nun vier Punkte Vorsprung vor dem 
Drittplatzierten. Beide Teams wollten gewinnen und holten sich daher 
Verstärkung „von oben“. Beim SV liefen fünf Spieler auf, die am 
Vorsonntag bei ihrer Ersten zum Einsatz kamen (ohne Stammspieler zu 
sein!), beim TuS waren es zwei von der Ersten und ein Jugendspieler. 

Das Trainerteam hatte die Mannschaft gut eingestellt, die sehr 
konzentriert von Beginn an zur Sache ging. Leider ließen energisch 
geführte Zweikämpfe auf beiden Seiten keinen ordentlichen Spielaufbau 
zu. Dadurch fehlte es an der Passgenauigkeit, sodass verlorene Bälle 
immer wieder durch hohen Aufwand zurückerobert werden mussten. Da 
es an brenzligen Szenen im 16er mangelte, musste eine 
Standardsituation für die Asbacher Führung herhalten. (44.). Einen 
Eckball, geschlagen von Moritz Kohr, bekam die SV-Abwehr nicht unter 
Kontrolle, sodass ihn Jannis Keppler aus dem Gewühl über die Torlinie 
drückte. 

Nach der Halbzeit erhöhten die Gäste den Druck und kamen zu 
durchaus gefährlichen Torchancen. Doch die beste Abwehr der Liga (7 
Gegentore in 10 Spielen!) ließ nichts „anbrennen“. Auf der anderen 
Seite gab es Räume im Angriffsdrittel für Asbacher Konter. Doch wie 
zuletzt vergab die Offensive aussichtsreiche Möglichkeiten, sodass der 
Abpfiff herbeigesehnt wurde. 

TuS-Trainer „Basti“ Ferro: „Es war ein Spiel auf Augenhöhe. Es war 
nicht nur der erwartet schwere Gegner, es war auch der bislang 
schwerste Gegner. Auch von unserer Trainerseite: Dank an die drei 
Aushilfen!“ 

Andy Buslei, sportlicher Leiter beim TuS, sah ein gutes 
C-Klassenspiel mit einem verdienten Asbacher Sieg. Aber ganz wichtig 
war ihm die sehr gute Zusammenarbeit zwischen den beiden 
Seniorenmannschaften und der A-Jugend: „Teams, die Hilfe benötigen, 
werden ganz selbstverständlich unterstützt. Es gibt kein Eigenleben der 
einzelnen Mannschaften. So muss es in einem Verein sein!“ 

Tor: 1:0 (44.) Jannis Keppler  

Aufstellung: Max Strüder (46. Louis Hoen), Jannis Keppler, Nicky 
Jeske, Moritz Kohr, Fabian Eckloff, Arne Funk, Justin Eichas, Fabian 
Luther, Lars Gödtner (76. Yusuf Yildirim), Tim Brauer (81. Dominik Salz) 

Andy Buslei / Karl Meidl 

TuS Asbach II – SG Rheinbreitbach II   1:0 (1:0)  
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Fachgroßhandel 
Gastronomie & Veranstaltungen 

 

 
 

Wir beraten Sie kompetent für Ihre: 
 

Gastronomie & Veranstaltung 

Partys & Events 
Kühlhänger- Schankwagen- Stehtische- 

Mobile Theken-Zapfgeräte- 
Tische - Bänke- Gläser und vieles mehr 

 

 
 

Mehrbachstraße 34  -  53567 Asbach 

Telefon 02683/ 42309 
e-mail: info@getraenkefischer.de 



 

17 

Fußballchef „Waldi“ Komor nannte die Begegnung  in der 
Stadionzeitung ein „Spitzenspiel“. Und dass die Gäste die Partie ernst 
nahmen, merkte man schon vor dem Spiel: Sie waren vor der 
Heimmannschaft auf dem Platz! Dennoch ließen sich die Asbacher 
dadurch in ihrer Kabinen-Vorbereitung nicht unter Druck setzen. Devise: 
Jeder rennt für seinen Kollegen und man pusht sich bei Fehlern 
gegenseitig! 

Voller Energie ging somit die TuS-Reserve ins Spiel und übernahm 
sofort die Kontrolle. Und schon nach etwas mehr als zehn Minuten 
klingelte es zum ersten Mal. Lars Gödtner wurde von Marvin Kaltz „auf 
die Reise“ geschickt und mit einem Kontakt schob er den Ball am 
SV-Keeper vorbei ins Netz (12.). Danach wurden die Zweikämpfe, bei 
denen die Asbacher meist als Sieger hervorgingen, immer hitziger 
geführt. Leidtragender war dabei Lars Gödtner, der im Strafraum gefoult 
wurde und kurz danach ausgewechselt werden musste. Die Ausführung 
des Strafstoßes übernahm Marvin Kaltz, doch seinen Schuss konnte der 
SV-Keeper parieren (20.). Dies musste ihn gewaltig gewurmt haben, 
denn er machte seinen „Fehler“ ein wenig später wieder gut. Zuerst 
„vernaschte“ er zwei Gegenspieler, nahm sich dann „ein Herz“ und 
drosch den Ball aus 23 Metern unter die Latte (38.). 

Eigentlich wollten die Asbacher im zweiten Abschnitt nachlegen, doch 
außer einer 100%igen Chance von Louis Hoen nach Vorarbeit von Tobi 
Keppler, die er leider vergab, war nicht mehr drin. Daran änderte sich 
auch nichts trotz mehrfacher Auswechslungen, da man einigen Spielern 
doch die Strapazen der „englischen Woche“ anmerkte. 

Dazu Co-Trainer „Piwi“ Schmiedl: „16 Spiele ungeschlagen und erneut 
zu null! Kompliment an die ganze Mannschaft! Das einzige, was man 
heute bemängeln könnte, war die Chancenverwertung. Wir kreieren 
viele Chancen, sind dann aber im Abschluss zu nervös.“ 

Und der sportliche Leiter Andy Buslei strahlte nach dem Spiel: 
„5.Heimspiel gewonnen! Weiter ungeschlagen! Erneut kein Gegentor! 
Tabellenplatz zwei souverän verteidigt! Der Sieg geht total in Ordnung, 
wobei uns Roßbach zu keiner Zeit Probleme gemacht hat.“ 

Tore: 1:0 (12.) Lars Gödtner, 2:0 (38.) Marvin Kaltz 

Aufstellung: Tim Brauer (46. Dominik Salz), Jannis Keppler, Marvin 
Kaltz (67. Arne Funk), Tobi Keppler, Nicky Jeske (81. Andi Klama), 
Moritz Kohr, Louis Hoen (77. Niklas Hardt), Justin Eichas, Fabian 
Luther, Lars Gödtner (25. Yusuf Yildirim) 

Stephan Schmiedl / Karl Meidl 

TuS Asbach II – SV Roßbach II 2:0 (2:0)  
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Hermann Bernardy 
Zum Stucks 7 
53567 Asbach 
hermann.bernardy@gmx.de 
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„Als Favorit rein – als Sieger raus. TuS Asbach II hat alle Erwartungen 
erfüllt“, so steht es im dfbnet. Aber so einfach war es in Wirklichkeit 
nicht. Die TuS-Reserve musste nämlich erneut arg dezimiert antreten 
(Dank an Marian für seine Aushilfe!) und selbst Chef-Coach 
„Basti“ (gute Besserung!) musste daheim das Bett hüten. 

Dennoch nahmen sich die TuS-Akteure einiges vor, wollten ihre „weiße 
Weste“ behalten und unbedingt am kommenden Sonntag das 
Lokalderby gegen die Westerwald Kickers aus Buchholz zu einem 
echten Spitzenspiel machen. Daher begann der TuS stark, presste hoch 
und war in den ersten 20 Minuten Herr des Geschehens auf dem Platz. 
In dieser Zeit fiel auch der Asbacher Führungstreffer. Einen Schuss von 
Marian Wilsberg konnte der SV-Keeper zwar parieren, doch gegen den 
Nachschuss von Yustuf Yildirim war er machtlos (16.). Leider herrschte  
danach Flaute im Asbacher Sturm, sodass man nur mit dieser knappen 
Führung in die Pause ging.  

In der Kabine nahm man sich vor, mehr spielerische Akzente zu setzen. 
Das klappte auch ganz ordentlich, nur die Chancenverwertung ist 
derzeit ein ewiges Thema. So ließ man wieder mehrere 100%ige 
Torgelegenheiten aus, sodass der Sieg bis zum Schluss nicht „unter 
Dach und Fach“ war. Erst in der ersten Minute der Nachspielzeit war 
dies dann der Fall, als Jannis Keppler einen Eckball von Moritz Kohr 
über die Linie drücken konnte (90.+1). Kurz danach hätte Niklas Hardt 
noch nachlegen können, doch er war gerade erst eingewechselt worden 
und war somit noch nicht in „Betriebstemperatur“! 

Und so kann man auf der dfbnet-Seite nachlesen: „Beim TuS Asbach 
greift die alte Fußballweisheit, wonach der Angriff Spiele gewinnt, die 
Abwehr aber Meisterschaften. Mit gerade einmal sieben Gegentoren 
stellen die Gäste die beste Defensive der Kreisliga C – Nordwest.“ 

Trotz der mageren Torausbeute ist Co-Trainer „Piwi“ Schmiedl 
zufrieden: „Nachdem wir heute so viele Ausfälle hatten, muss man mit 
dem knappen Sieg zufrieden sein. Es war eine Willensleistung der 
Jungs, die heute auf dem Platz standen. Jetzt heißt es „Mund abputzen“ 
und sich auf das Topspiel am kommenden Sonntag gewissenhaft 
vorbereiten.“ 

Tore: 0:1 (16.) Yusuf Yildirim, 0:2 (90.+1) Jannis Keppler 

Aufstellung: Klaus Selbach, Tim Brauer (51. Arne Funk), Dominik 
Salz, Jannis Keppler, Marian Wilsberg, Tobi Keppler, Moritz Kohr, Louis 
Hoen (90. Niklas Hardt), Justin Eichas, Yusuf Yildirim, Fabian Luther 

Stephan Schmiedl / Karl Meidl 

SV Melsbach II – TuS Asbach II   0:2 (0:1)  
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A-Jugend-Bezirksliga Ost (01.11.): 

01)     JSG  ASBACH   06     18:10     12 
02)     JSG  LINZ    06     11:10     12  
03)     JSG  HERSCHBACH  04     20:8         9  
04)     JSG  HORRESSEN  04     13:7         9   
05)     SV  NIEDERFISCHBACH 06     20:19       9 
06)     JSG  HAIDERBACH  06     16:15       8 
07)     JSG  NEUSTADT  06     13:19       6 
08)     JFV  WOLFSTEIN  04       5:15       6   
09)     JSG  ROSSBACH/WW 05     12:16       4 
10)     JSG  BIRLENBACH  05       5:14       1    
 
B-Jugend-Bezirksliga Ost (31.10.): 
01)     JSG  DIEZ    05     13:5       13  
02)     JSG  MELSBACH  04     22:0       12 
03)     JSG  AHRBACH   06     15:6       12 
04)     JSG  HERSCHBACH  05     14:11       9 
05)     JSG  NIEDERAHR  05       9:10       6 
06)     JFV  WOLFSTREIN  II  05       7:14       6 
07)     JSG  ASBACH   05       4:15       4 
08)     JSG  SIEGTAL   05       3:12       3 
09)     JSG  NAUORT   04       4:18       0    
10)     SG  BETZDORF   abgemeldet 
 
C-Jugend-Kreisstaffel (15.10.): 
01)     JSG  ASBACH   04     21:4       12  
02)     JSG  ERPEL   05     16:7       10  
03)     JSG  IRLICH   04     10:5         9 
04)     HSV  NEUWIED   03       8:3         9 
05)     JSG  LINZ    03     15:3         7 
06)     SV  RHEINBREITBACH 04       6:5         6 
 
D-Jugend-Qualifizierungsrunde (15.10.): 
01)     JSG  RHEINBROHL  06     28:3       13 
02)     JSG  UNKEL   06     21:6       13 
03)     SV  RHEINBREITBACH 04     14:3       10 
04)     JSG  NEUSTADT  05     11:5         8 
05)     SV  WINDHAGEN  06     12:15       6  
06)     JSG  ASBACH   05       6:10       4 
 

Jugendtabellen  -  Jugendtabellen  - Jugendtabellen 
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Freitag, 04.11.: 
JSG Neustadt II – E II-Jugend (18 Uhr) 
E I-Jugend – SV Rheinbreitbach V (18 Uhr) 
 
Samstag, 05.11.: 
D-Jugend – JSG Rheinbrohl (Buchholz, 14 Uhr) 
TuS Weitefeld – D-Mädchen (Langenbach, 14.45 Uhr) 
SSV Heimbach-Weis II – C II-Jugend (15.45 Uhr) 
C I-Jugend – JSG Linz (15.15 Uhr) 
B-Jugend – JSG Neustadt (Buchholz, 17 Uhr) 
A-Jugend – JSG Haiderbach (17 Uhr) 
 
Sonntag, 06.11.: 
TuS Asbach II – Kickers Westerwald (12 Uhr) 
TuS Asbach – FV Rheinbrohl (15 Uhr) 
 
Montag, 07.11.: 
C II-Jugend – SV Windhagen (18 Uhr) 
 
Mittwoch, 09.11.: 
SV Rheinbreitbach – D-Jugend (18.30 Uhr) 
 
Donnerstag, 10.11.: 
B II-Jugend – JSG Herschbach II (Buchholz, 19 Uhr) 
 
Samstag, 12.11.: 
D-Mädchen – TuS Weitefeld (13 Uhr) 
FV Engers – C II-Jugend (15.15 Uhr) 
C I-Jugend – SV Rheinbreitbach (15.15 Uhr) 
B II-Jugend – JSG CSV Neuwied (abgesetzt) 
JSG Herschbach – B I-Jugend (17 Uhr) 
 
Sonntag, 13.11.: 
A-Jugend – JSG Birlenbach (15.30 Uhr) 
TuS Asbach II – SV Leubsdorf (13 Uhr) 
TuS Asbach – VfL Oberbieber (15 Uhr) 
 
Freitag, 18.11.: 
JHV-Förderverein (Sportlerheim, 19.30 Uhr) 
 
Sonntag, 20.11.: 
SV Rheinbreitbach II – TuS Asbach II (12 Uhr) 
SG Puderbach – TuS Asbach (15 Uhr) 

TuS - Termine – TuS - Termine – TuS - Termine 
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